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i) 	die Anlage oder Veränderung von Wegen. 

§ 4 

Nur mit Zustimmung der höheren oder mit deren Ermächtigung 
der unteren Naturschutz-Behörde sind Ausnahmen von den 
vorgenannten Bestimmungen zulässig. 

§ 5 

Vorhandene landwirtschaftliche Verunstaltungen sind auf 
Anordnung der Naturschutzbehörde zu beseitigen, sofern 
es sich nicht um behördlich _genehmigte Anlagen handelt 
und die Beseitigung ohne größere Aufwendungen möglich ist. 

§ 6 

Über Zweifelsfälle, die sich .:.beim Vollzug vorstehender 
Bestimmungen ergeben, entscheidet die höhere oder mit 
deren Ermächtigung die untere Naturschutzbehörde. In 
gleicher Weise können Ausnahmen von den Bestimmungen in 
besonderen Fällen zugelassen werden. 

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten 

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Geldbuße 
bis zu fÜllzigtausend Deutsche Mark belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig im Schutzgebiet ohne 
Ausnahmegenehmigung (§ 4) entgegen § 3 Veränderungen, 
Maßnahmen oder Tätigkeiten vornimmt, die geeignet sind, 
das Landschaftsbild oder die Natur zu be.einträchtigen, 
insbesondere den in § 3 Satz 2 Buchst. a) - i) enthal
tenen Verboten zuwiderhandelt. 

§ 8 

Diese Anordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt 
des ,Landkreises Wasserburg a. Inn (ab 1.7.1972: Landkreis 
Rosenheim) in Kraft.*) 

Rosenheim, den 28. Dez. 1976 Neiderhell 

stellv. Landrat 


*) 	Anmerkung: Diese Vorschrift betrifft das Inkrafttreten 
der Verordnung in der ursprünglichen Fassung vom 9.9.1953 
(KAB1. Nr. 37). Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der ' 
späteren ß~derungen ergibt sich aus den jeweiligen
Änderungsverordnungen. 




